
NITTENAU. Die sozialenKontakte und
das Miteinander haben heuer auf-
grund der Corona-Pandemie sehr gelit-
ten. Auch den Mitgliedern des Vereins
„Sweet Sweet Smile – für Kinder, die
uns brauchen“ erging es so. „Das ist
das, was unseren Verein wesentlich
ausmacht undworauswirKraft schöp-
fen“, sagt Dr. Max Loy, Vorsitzender
von „Sweet Sweet Smile“. 2020 war ein
außergewöhnliches Jahr, das den Ver-
ein in solch schwierigen Zeiten aber
umso wertvoller macht, sagt der Vor-
sitzende.

Angefangen hat alles mit der Band
„Cappuccino“, in derMax Loy singt so-
wie Trompete und Flügelhorn spielt.
Vor etwa 20 Jahren gab die Band ein Be-
nefizkonzert undwolltemit demErlös
Kindern in Not helfen. Das motivierte
andere Musiker, mitzumachen und
ebenso für den guten Zweck zu spie-
len. Im Oktober 2001 gründete Loy
dann zusammen mit sechs weiteren
Gründungsmitgliedern den gemein-
nützigenVerein „Sweet Sweet Smile“.

Schon 131 Hilfsprojekte

Seitdem hilft der Verein, wo er kann.
Bisher konnte „Sweet Sweet Smile“ 131
Hilfsprojekte für Kinder und Jugendli-
che mit einer Gesamtsumme von
knapp 110.330 Euro realisieren. In die-
sem Jahr wurde unter anderem in Zu-
sammenarbeit mit dem Thomas-Wi-
ser-Haus in Regenstauf der Schlagzeug-
unterricht für Dominik oder der Klari-
nettenunterricht für Nina gemeinsam
mit demMusikvereinWackersdorf be-
zahlt. Obwohl anfangs hauptsächlich
Bands, Chöre und Musikgruppen den
Vereinunterstützten, sindmittlerweile
auch Einrichtungen und Unterneh-
menmit dabei. „Uns unterstützen Leu-

te, denen es wichtig ist, sich sozial zu
engagieren und ehrenamtlich mitzu-
wirken“, sagt der Vorsitzende. Den-
noch liegt es dem Verein nach wie vor
besonders amHerzen, Kindern und Ju-
gendlichen den Zugang zur Musik zu
ermöglichen. Auch während der Pan-
demie konnte der Verein viel helfen,
zum Beispiel mit Desinfektionsmittel
und Schutzmasken, die er dem Blin-
deninstitut Regensburg stiftete. „In ei-
ner Zeit, wo alles auf dem Prüfstand
steht, hat mich die Unterstützung un-
serer Projektpartner besonders ge-
freut“, sagt Loy.

Über die Jahre hat „Sweet Sweet
Smile“ ein großesNetzwerk aufgebaut.

Inzwischen zählt der Verein 68 Mit-
glieder und feiert nächstes Jahr sein 20.
Jubiläum. „Bei uns geht es aber nicht
nur um das Überweisen von Geld“,
sagt Loy. „Wir sind ein kleiner, enga-
gierter Haufen, der sich gegenseitig
kennt und auch schätzt.“ Dem Vorsit-
zenden ist es wichtig, dass die Mitglie-
der zum Verein stehen und wissen,
was er ermöglicht und leistet. Die
meisten Mitglieder stammen aus der
Region. Es gibt aber auch Unterstützer
ausMünchenoderÖsterreich.

Max Loy selbst liegt „jedes einzelne
Projekt amHerzen“. Ihn bewegen auch
die kleinen, gar bescheidenen Projekte
wie beispielsweise ein Zirkusbesuch,

der einem Kind ermöglicht wird. „Das
berührt einen und man bekommt di-
rektGänsehaut davon“, erzählt Loy.

Der Vereinsgründer erinnert sich
auch gerne an einen ganz bestimmten
Tag zurück: Vor einiger Zeit spielte ei-
ne Blaskapelle ein Benefizkonzert. Der
„stattliche“ Betrag von etwa 1000 Euro
kam dem Nittenauer Verein zugute.
Mit den Spenden wurden Musikinst-
rumente für Therapiezwecke an das
Blindeninstitut in Regensburg gestif-
tet. Loy wollte die Musiker der Blaska-
pelle einladen,mit ihm ins Blindenins-
titut zu fahren, um sich vor Ort ein
Bild zu machen, was mit ihren Spen-
den verwirklicht wurde. Nach einigen
Überredungskünsten willigte die Blas-
kapelle ein. Was sie dort erlebten,
brachte dieMusiker zumWeinen.

Helfen aus Leidenschaft

„Durch denVerein kommen zweiWel-
ten zusammen, er ermöglicht Begeg-
nungen“, sagt Loy. Auch er selbst ver-
sucht, sich so oft wie möglich Zeit für
solche Besuche zu nehmen. „JedesMal,
wenn ich zurückkomme, bin ich froh,
dass ich mir die Zeit genommen habe.
Man erkennt, was wirklich wichtig im
Leben ist“, sagt Loy. Danach gehe es ei-
nem viel besser. „Teilweise schäme ich
mich dann dafür, dass ich in manchen
Situationen unzufrieden mit meinem
Lebenbin“, gibt derVorsitzende zu.

Für Kinder, die uns brauchen

VON ANNIKA JEHL

HILFSPROJEKTDer Nitte-
nauer Verein „Sweet
Sweet Smile“ unterstützt
kranke, behinderte oder
in Not geratene Kinder –
vor allem jetzt.

Magdalena Fuchsmit Max Loy, demVorsitzenden des Vereins „Sweet Sweet Smile – für Kinder, die uns brauchen“ FOTO: ANDY FUCHS

FÜR INTERESSIERTE, DIE MITHELFEN WOLLEN
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Spenden:Der Verein kann auf unter-
schiedlicheWeise unterstützt wer-
den. Interessierte können demVerein
beispielsweise beitreten.EineBei-
trittserklärung ist auf derHomepage
desVereins überwww.sweetsweets-
mile.de zu finden.Der Jahresbeitrag
beträgt 25 Euro, für Ehepaare 40Eu-
ro.Vor allemaber finanziert sich der
Verein durch Spenden.Über die
Weihnachtstage ist durch verschie-
deneSpender einiges anGeldern zu-
sammenbekommen,erzählt Vorsit-
zenderMax Loy.

Musiker:Der Vereinwird auch durch
verschiedeneMusiker,Bands und
Chöre unterstützt.Mit dabei sind un-
ter anderemderMusikvereinWa-
ckersdorf-Steinberg,die Stadtkapelle
ausNeunburg vormWald oder die
Burglengenfelder Band „ChestyMor-
gan“.Vor der Corona-Pandemie stell-
te der Verein regelmäßig Veranstal-
tungen oder Benefizkonzerte auf die
Beine, deren Erlös denKindern und
Jugendlichen zugutekommt.Die letz-
te Veranstaltung, ein Gospel-Konzert,
fand imOktober 2019 statt.

Die Schwandorfer Frühförderstelle verdankt dem Verein ein neues iPad. Es
wird im Bereich Sprachförderung eingesetzt. FOTO: ANDREA TISSEN

„
In einerZeit,wo
alles aufdem
Prüfstand steht, hat
michdie
Unterstützung
besonders gefreut.“
MAX LOY
Vorsitzender des Nittenauer Vereins
„Sweet Sweet Smile“

NITTENAU/FISCHBACH.Die Feuer-
wehr Fischbachmöchte der Bevölke-
rung trotzCorona eineMöglichkeit an-
bieten, ihrenChristbaumzuentsor-
gen.Allerdings könnendie Bäume
nichtwie gewohnt abgeholtwerden,
sondernmüssen amSamstag, 9. Janu-
ar, von9bis 12Uhr imSaugarten in
Fischbachabgegebenwerden.Gegen
eine freiwillige SpendekannderBaum
dort abgeladenwerdenundwirddann
vonder Feuerwehr entsorgt.Die Spen-
denkommenderKinder- und Jugend-
feuerwehr zugute. EswirdumdieEin-
haltungder geltenenHygienemaßnah-
mengebetenundauf dieMasken-
pflichthingewiesen.DieChristbäume
müssen frei von jeglichemBaum-
schmuck sein.UmeineEinbahnrege-
lung sicherzustellen, erfolgt die Zu-
fahrt zumSaugartenüber den
Bründlweg (Kindergarten) unddie
Ausfahrt über die Lindenstraße.

Bruchlandung
amNeujahrstag
BRUCK. Für eine 23-Jährige ausMax-
hütte-Haidhofhat das Jahr 2021mit ei-
ner Bruchlandungbegonnen.Die jun-
ge Frauwar amFreitagnachmittag ge-
gen 12.45Uhrmit ihremAuto auf der
SAD 1vonFischbach inRichtung
Bruckunterwegs, als sie laut Polizei
aus bislangunbekannterUrsachedie
Kontrolle über ihrenWagenverlor, der
sichdaraufhinüberschlug. Etwa100
Meter später kamdasAutoder Frau
auf demDach zumLiegen. Entgegen
ersterMeldungenwardie 23-Jährige
nicht in demWrack eingeklemmt.
Dennoch eilten zahlreicheRettungs-
kräfte andenUnfallort.Die Feuerweh-
ren ausBruckundSchöngras-Köl-
bldorf sichertendie Einsatzstelle ab
und regeltendenVerkehr.Die SAD 1
warkurzzeitig in beideRichtungen
komplett gesperrt. Ebenfalls alarmiert
wurdedie FeuerwehrBodenwöhr.Die-
se konnte ihrenEinsatz jedochnoch
auf derAnfahrtwieder abbrechen, da
die Fraunicht eingeklemmtwar. Ret-
tungsdienst und einNotarzt versorg-
tendie 23-Jährige anderUnfallstelle
undbrachten sie in dasKrankenhaus
nachSchwandorf.Die Schwere der
VerletzungenunddieHöhedes ent-
standenenSachschadens blieben zu-
nächst unklar. (km)

IN KÜRZE

Feuerwehr entsorgt
Christbäume

Die 23-jährige Fahrerin wurde zum
Glück nicht eingeklemmt. FOTO: KM

NITTENAU
Kath. Stadtpfarrei: Sa. 18UhrMesse -
So.8.30UhrMesse,9UhrMesseStef-
ling, 10.30Messe, 19UhrMesse -Mo.8
UhrMesse, 19UhrMesse Schönstatt -
Di. 8 UhrMesse, 18UhrMesse -Mi. 8.30
Messe,9Uhr Stefling, 10.30UhrMesse,
19UhrMesse - Do.8UhrMesse, 19Uhr
Messe - Fr. 8 UhrMesse, 19UhrMesse.
Evang. Kirchengemeinde: So. 10Uhr
Gottesdienst in der Erlöserkirche.

FISCHBACH
Sa. 16.30UhrMesse,So.9.30UhrMes-
se,Di. 16.30Uhr undMi. 9UhrMesse

BODENWÖHR
Bodenwöhr:So.8UhrMesse -Mi. 9.30
UhrMesse (Livestream) - Do. 18Uhr
Messe -Blechhammer: Sa. 18UhrMes-
se - Mi. 8 UhrMesse -Alten-/Neuen-
schwand: So.9.30UhrMesse- Di. 18
UhrMesse - Fr. 18UhrMesse.
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